Wir laden ein zur

Sonder – Mitgliederversammlung

zur Wahl eines/r Oberbürgermeisterkandidaten/in,
zur Wahl der KandidatInnen für die Reserveliste des Rates,

zur Wahl der Direktkandidatinnen in den Wahlkreisen,

zur Wahl der KandidatInnen für die Reserveliste der

Bezirksvertretungen

am 17.1.2009 um 11Uhr

im Restaurant Antepsofrasi

Buscheystraße 28

Abstimmungsberechtigt sind nur solche Mitglieder des Kreisverbandes Hagen der Partei Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, die zum Zeitpunkt der Mitgliederversammlung sämtliche der folgenden drei Kriterien erfüllen:

Vollendung des 16. Lebensjahres, seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet wohnhaft, Staatsbürgerschaft eines Mitgliedsstaates der Europäischen Union.

Wir schlagen folgende Tagesordnung vor:

1. Begrüßung und Eröffnung, Festlegung der Tagesordnung

2. Wahl der Versammlungsleitung und Protokollführung

3. Wahl der Mandatsprüfungs- und Wahlkommission

4. Festlegung des Wahlmodus

Gesetzlich vorgeschrieben ist geheime Wahl. Zum Verfahren wird vorgeschlagen:

· Ungerade Listenplätze sind für Frauen reserviert. Sie können jedoch durch ein Frauenvotum für Männer geöffnet werden.

· Vor den Wahlgängen findet eine Personalbefragung und – wenn gewünscht – eine Personaldiskussion statt. Für diese Personaldiskussion verlassen die KandidatInnen den Raum.

· Gewählt ist, wer mindestens eine Stimme mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält

· Sollte bei drei oder mehr KandidatInnen keiner die erforderliche Mehrheit erhalten, findet eine Stichwahl zwischen den beiden KandidatInnen mit der höchsten Stimmenzahl statt. Bei erneuter Stimmengleichheit wird das Bewerbungsverfahren neu eröffnet.

· ab Platz 12 der Reserveliste zum Rat, bei den Reservelisten zu den Bezirksvertretungen und bei den Direktwahlkreiskandidaturen ist es durch Beschluss der Versammlung möglich, die einzelnen Entscheidungsmöglichkeiten auf einem Stimmzettel dann zusammen durchzuführen, wenn es keine konkurrierenden Bewerbungen gibt 

· Jeder Wahlgang wird eröffnet und geschlossen. Eine Erläuterung des jeweiligen Wahlgangs wird gegeben.

· Für die Sitzung wird eine Redezeitbegrenzung von 2 Minuten vereinbart. KandidatInnenbefragungen sollen nicht länger als fünf Minuten dauern.

5. Wahl von zwei Beauftragten für die eidesstattliche Erklärung über den ordnungsgemäßen Wahlverlauf

6. Wahl von zwei Vertrauensleuten

7. Wahl der KandidatInnen für die Reserveliste des Rates

8. Wahl von Ersatzbewerberinnen für den Rat (optional)

9. Wahl der KandidatInnen für die Reserveliste der Bezirksvertretungen

10. Wahl der DirektkandidatInnen für den Rat (Wir haben 29 Direktwahlkreise)

11. Wahl der Kandidatin/des Kandidaten für das Amt des hauptamtlichen Oberbürgermeisters

12. Nachwahlen zum Kreisverbandsvorstand (optional)

13. Verschiedenes

Wir hoffen auf Euer Erscheinen und grüßen Euch herzlich

i.A. Karen Haltaufderheide

